Leichtathletik

Kurzbericht SV Georgsheil Niedersachsen-/Bremer Meisterschaften U16/U20 am 19./20.07. in Wilhelmshaven 

W14:
Maja Hiller gewinnt in einem Herzschlagfinale den Titel über die 80-m-Hürden.

In 5 Qualifikationsrennen kämpften 26 Athletinnen um nur 6 Plätze im A-Finale. Bereits hier zeigte Hiller bestechende Form: Trotz heftigen Gegenwindes (-2,6 m/sec) gewann sie ihren Vorlauf in ausgezeichneten 12,61 sec und der insgesamt zweitschnellsten Zeit. Im Finale konnte die Georgsheilerin dann nochmals entscheidend zulegen: Im Kampf mit zwei gleichwertigen Konkurrentinnen wurde sie Niedersachsenmeisterin in 12,33 sec, dicht gefolgt von Zoe Gercken (TSV Wehdel, 12,39 sec) und Paulina Rohr (LAZ Nordheide, 13,40 sec)

Jennifer Lieder qualifizierte sich in guten 13,08 sec immerhin für das B-Finale, musste aber aus gesundheitlichen Gründen verzichten.

Zwei weitere Medaillen für die Südbrookmerländer sicherte sich Marina Picksak. Nach gerade überstandener Bänderverletzung am Fuß belegte die vielseitige Athletin mit 29,91 m und neuer persönlicher Bestleistung im Speerwerfen den dritten Rang. Noch besser lief es im Kugelstoßen: Nach eher verhaltenem Beginn sicherte sich Picksak erst den Finalplatz und dann mit dem letzten Stoß von 10,07 m den Silberrang. 

Im Hochsprung erreichte Jana Wübbena 1,48 m (13.) eine neue persönliche Bestleistung.

W15:
Pech hatte Freya Ihnen bei ihrem Zwischenlauf über 100 m: Auf die Hundertstel-Sekunde zeitgleich mit einer Konkurrentin aus Hannover (beide 13,29 sec bei ebenfalls heftigem Gegenwind) mussten die Tausendstel über den Finaleinzug entscheiden, leider zum Nachteil von Ihnen.

U20:
Hier schaffte es Josephine Bamezon, sich über 100 m als 16-jährige einen Endlaufplatz bei den älteren Jahrgängen zu erkämpfen. Auch hier litten jedoch die Zeiten sowohl in den Vor- und Zwichenläufen als auch im Finale unter dem störenden Gegenwind, aber 13,14 sec im Finale (Vorlauf 13,03 sec) und Rang 6 waren durchaus zufriedenstellend.

Den gleichen Platz belegte die 4 x 100-m-Staffel. Trotz eines missglückten Wechsels erzielte das Georgsheiler Quartett mit Daniela Theessen, Josephine Bamezon, Anna Bolk und Pia Werner, die mit einer wahren Aufholjagd auf der Zielgeraden noch fast an die an fünfter Position einkommende LG Hannover heranlief in 50,58 sec eine sehr achtbare Zeit.

Anlaufprobleme störten Hochspringerin Jana van Hove (ebenfalls erst 16) in ihrer vollen Leistungsentfaltung im Hochsprung: Nach übersprungenen 1,52 m scheiterte sie dreimal an der nächsten Höhe von 1,57 m

